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Osutlcke NaLiovalvsrsammlurig.
c. Weimar . 20 . Aug.

Ubg . Haack (Soz .) hat sein Mandat für den 28.

Wahlkreis (Sachsen ) medergelegt.

Zweite Beratung de» Lrbschastssieuergesehes.

Abg . Graf Posadowsky (Dtsch .-nail .) :

Mr könnten uns mit der Erledigung des Gesetzes
mir einverstanden erklären , falls die vom Ausschuß

vorgeschlagenen Aenderungen nicht angenommen
werden . Geschieht dies doch , dann werden wir die

Weikerberatung dieses Gesetzes mit den geschäfts¬
ordnungsmäßig zu Gebote stehenden Mitteln zu

verhindern wissen . (Große Unruhe links .)
Abg . Keil (Soz .) : Geändert ist die Vorlage

wesentlich nur hinsichtlich des Tarifs . (Zurufe
links : Hört , hört !)

Das Haus tritt in die Beratung der Vorlage ein.

Abg . Becker -Hessen (Dtsch .-Bolkpt .) erstattet
len Bericht und führt aus , daß das Gesetz durch
den Ausschuß besonders auch der Abkömmlinge
uid Ehegattm eine wesentliche Verschärfung er-

fahren hat.
Abg . Keil (Soz .) : Das Gesetz fordert nicht

blos Milliarden und nach den Beschlüssen des

Ausschusses noch weitere Milliarden , es bedeutet

mich eine Revision der ganzen Wirtschaftsord¬
nung , indem es die Frage aufwirft , ob die An¬

häufung von Vermögen in verhältnismäßig weni¬

gen Händen durch Vererbung beibehalten werden

soll . Die Finanzlage des Reiches läßt diese Frage
verneinen . Es muß auch erwogen werden , ob

wir die Nachlaßsteuer nicht auch auf Schenkungen
«usdehnen.

Abg . Rakchig (Dem .) : Wir haben dieses Ge¬

setz mit Freuden begrüßt . Insbesondere sind wir

mit der progressiven Gestaltung der Steuer ein¬

verstanden . Eine Verschärfung der Nachlaßsteuer
lehnen wir ab.

Abg . Haspe (Dtsch --natl . ) : Die schon ohnehin

durch die Vermögensabgabe und anderem Steu¬

ern so schwer belasteten großen in Besitz und indu-

striellen Wertem festgelegten Vermögen können

Liese Erbschaftssteuer , die evtl , zwischen 35 und 90

Prozent beträgt , unmöglich tragen . Sie werden

rettungslos zusammenbrechen . Tausende von Ar¬

beitern werden dadurch brotlos werden . Wir
werden gegen das ganze Gesetz stimmen , wenn
die Allsschußvorlage angenommen wird.

Abg . Dr . Maretzky (Dtsch . -Volksp .) : Gegen
die Verschärfungen , wie sie in der zweiten Lesung
des Ausschusses beschlossen worden sind , haben wir
die erheblichsten Bedenken . Der Reichsfinanzmini¬
ster hat uns erklärt , daß die Sätze der Regierungs¬
vorlage schon bis an die äußerste Grenze der Er¬

haltung der Leistungsfähigkeit unseres Wirtschafts¬
lebens gegangen seien . Die Sätze der Ausschüsse
haben diese Grenze schon weit überschritten . (Bei¬
fall und Zustimmung rechts .) Machen Sie (nach
links ) uns , den besitzenden Kreisen , durch unvernüns
trge Forderungen die positive Mitarbeit nicht un¬
möglich . (Beifall rechts .)

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
Zu § 25 , der die Steuersätze enthält , liegen An¬

träge der beiden Parteien der Rechtem auf Wieder¬
herstellung der Regierungsvorlage vor.

Abg . Dr . Becker -Heffen (Dlsch . -Vlkp .) : Die
von dem Ausschuß betroffenen Sätze bedeuten
nahezu eine Verdoppelung der Sätze der Regie¬
rungsvorlage . Sie gehen auf eine Verstaatlichung
des Vermögens aus , dem gegenüber wir alles tun,
um unsere Auffassung zu verteidigen.

Abg . Katzen st ein (Soz .) : Wie sollen wir die
großen notwendigen Geldmittel aufbringen ? (Zu¬
ruf rechts : Regierungsvorlage .) Die Regierung
hat sich überzeugen lassen , daß die großen Dermö-
An noch stärker besteuert werden kennen . Gegen¬
über den Drohungen der Rechten stellen wir fest,
daß die Kreise , deren Politik zahllose Menschnovfer
gefordert hat , sich schützend vor die großen Ver¬
logen stellen . (Lebhafter Beifall links imd große
Unruh«

Abg . Gröber (Ztr .) : Gegenüber den Ein¬

sendungen , die gegen die Ausschußsätze ge-
Mcht sind , mache ich darauf aufmerksam , daß die

Ausschußfassung erst nach den Vermögensgruppen
VV zu 150 ooo -4Lvon der Regierungsvorlage ab-
^ welchen beginnt und erst bei den ganz großen
Acrmogen sich verschärft . Das läßt sich angesichts
ver heutigen außerordentlichen Notlage durchaus
erMen (Beifall .)
L Abg . Blunck (Dem .) : Dr . Becker hat die Wir-

aerAusschußanttüge außerordentlich übertrie-
150 000 -4L ist zwischen der Vorlage

, Ausschußbeschlüssen gar kein Unte r-
Dr . Becker hat eine große Kanonade ab-

Ebrr , um nachzuweisen , daß der Erbe eines

Kentens von 200 000 -4L in ländlichem Grund-
den Ausschußtarif von Haus und Hof

werden kann. La Wirklichkeit heträLt der

ganze Unterschied ganze 450 »4l (hört , hört und

Heiterkeit bei der Mehrheit !) und der gesamte
Steuerbetraa 11220 <4t.

Abg . Dr . Becke r - Hessen (Dtsch . Dtp .) : Die Her¬
ren der Linken glaubten 1Z — 2 Milliarden aus der
Erbschaftssteuer ziehen zu können . Jetzt werden
nur noch etwa 800 Millionen Mark heraus¬
kommen.

In der Abstimmung wird 8 25 nach den Aus¬
schußvorschlägen gegen die Recht « angenommen.

z 36 der Vorlage steht unter gewissen Voraus¬
setzungen für Grundstücke , die zur Zeit des Er¬
werbs dauernd land - oder forstwirtschaftlichen
Zwecken zu dienen bestimmt sind , Steuerfreiheit
bezw . Steuerermäßigung vor . § 36 wird in der

Ausschußfassung angenommen , ebenso der Rest
der Vorlage ohne weitere Erörterungen.

Der Vorschlag des Präsidenten , sofort In die
dritte Lesung einzutreten , findet keinen Wider¬
spruch.

Der Entwurf 8 1 bis 71 wird ohne Erörterung
in der Fassung der zweiten Lesung angenommen.

Zur Einleitung und Ueberschrift gibt Dr . Becker
(Dtsch . Vlkpt . ) die Erklärug ab : Nach der Gestal¬
tung , die die Vorlage und besonders der Tarif
erhalten hat , können wir es nicht verantworten,
an dem Gesetz in der Endabstimmug mitzuwirken,
und sind genötigt , es abzulehnen . (Hört , hört !)

Abg . Dr . Blunck (Dem . ) : Der Reichtum kann
wirklich tragen , was der Ausschußtarif ihm aufer¬
legt . Ich wiederhole , um ganze 450 »4l Differenz
handelt es sich bei einem Erbansall von 200 000

Abg . Maretzky (Dtsch . Dlkp .) protestiert ge¬
gen diese Unterstellung.

In der Gesamtabsttmmung wird das Gesetz ge¬
gen die Stimmen der Deutschen Dolkspartei und
des größten Teiles der Deutsch -nationalen Dolks¬
partei endgültig angenommen.

Um 1 Uhr wird die Sitzung bis S Uhr unter¬
brochen.

Tkachmittagssihung.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung

um 3 .30 Uhr.
Die Gesetze betr . den Anleihekredit von 1919,

Ausführung des Friedensvsrtrages und Enteig¬
nungen und Entschädigungen aus Anlaß des Frie-
L ; svertrages werden in zweiter Lesung miteinan¬
der verbunden.

Berichterstatter Grünewald (Dem .) stellt fest,
der Plan , die geforderten 9 Milliarden des An¬

leihekredits durch eins Prämienanleihe aufzubrin¬
gen , sei im Ausschuß nicht so sehr aus grundsätzliche
Gegnerschaft , wie auf allerlei praktische Bedenken

gestoßen.
Abg . Dr . Hugenberg (Deutschnatl .) : Don

den alten preußischen Soldaten , die in der Ge¬

schichte immer eine gute Nummer behalten werden,
wurde nach Königgrätz gesagt , sie marschierten mit

affenartiger Geschwindigkeit . Mit einer ähnlichen
Geschwindigkeit sind diese Vorlagen aus der Kom¬

mission zurückgekommen . (Unruhe links .) Aus-

drücklch erkläre ich vor dem Lande , daß uns die

Aufgabe der Opposition durch diese Art der Ee-

schäftsbehandlung unmöglich gemacht wird . Wir
werden nur 8 Milliarden bewilligen . Wir haben
die schwere Sorge , daß Crzbarger , der den Krieg
verlieren half und den Waffenstillstand verdarb,
durch seine Finanzpolitik noch die Wirtschaft des
Volkes zu Grunde richten wird.

Reichsfinanzminster Erzberger: Der Wie¬

deraufbau muh unverzüglich in Angriff genommen
werden , und wer der Negierung dabei in den
Arm fällt , der treibt Deutschland vollständig in den
Ruin hinein . Der Friedensvertrag hat unsere
Leistungen genau umschrieben . Wir haben 140 000
Stück Vieh zu liefern und so viel au Maschinen,
als seinerzeit auf Initiative des Herrn Hugenberg
aus Belgien oder Tkordsrankreich weggeholt oder

zerstört worden sind . (Stürm . Widerspruch rechts.
Rufe links : Ruhe !) Wer sind im alten Regune
die Männer aus dem Zentrum , aus der Demokra¬
tie , aus der Sozialdemokratie !, die überhaupt zu
wichtigeren Staatsämtern zugezogen wurden . So¬

lange ich das Vertrauen der Mehrheit dieser Ver¬

sammlung und meiner Fraktion habe , werde ich
als Reichsminister an meinem Platze sein . (Beif .)
Wenn Sie (nach rechts ) persönlichen Kampf gegen
mich führen , dann wenigstens mit etwas mehr
Wahrheit und Ehrlichkeit . (Lebh . Beif . bei den

Mehrbeitsparteien - Lärmender Widerspruch und

Zurufe rechts : Reden Sie doch nicht von Wahr¬
heit . Stürmischer Widerspruch und Pfuirufe bei
den Mehrheitsparteien .) S »e sind gewohnt zu herr¬
schen und können sich an den neuen Zustand nicht
gemahnen . Daraus erklärt sich Ihre Erbitterung.
(Erneuter großer Lärm rechts . Lebh . Beifall
links .) Den Weg einer Zwangsanleihe können wir
nur in der äußersten Not beschreiten . Eine große
Anzahl Bankdirektoren haben mir di « Prämien¬
anleihe als den Zur Zeit gangbarsten Weg zur
Lmderuna der schwebende » Schuld beserckneL.

Die Sitzung dauert bis in die späten Nachtstun¬
den hinei .n

Freitag Weiterberatung . Betriebsrätegesetz.
Vereidigung des Reichspräsidenten.

wisäsr gsgski Lrrbsrgsr.
Die erzbergerfeindliche Literatur ist in den letz,

ten Wochen zu einem Berg angeschwollen . Es

lasten sich Geschäfte damit machen . Berufene und
Unberufene leiern ihr Sprüchlein her , und was da
produziert wird , ist zu 90 Prozent Gehässigkeit,
Zentrumsfeindlichkeit und Unkenntnis der elemen¬
tarsten Grundsätze der Politik . Daß der Reichs-
sinanzminister Erzberger vielen ein Dorn
im Auge ist , verstehen wir sehr gut , aber das sollte
seine Gegner nicht abhalten , anzuerkennen , daß es
das schwerste und undankbarste Amt ist , mit dem
die Regierung Erzberger belastet hat . Wir ver¬
missen diese Erkenntnis völlig in einer Broschüre,
die in einem Osnabrücker Berlage erschienen
ist » und in dem ein Wilhelm Henning das
Steuerprogramm Erzbergers , besonders das
Reichsnotopfer in Grund und Boden verdammt.
Wir möchten zu dieser Schrift nur einige allge¬
meine Bemerkungen machen . Wenn der Verfas¬
ser behauptet , daß Erzberger als Finanzminister
kein Fachmann , sondern nur Dilletant sei , so müs¬

sen wir das als eine sehr unwahre und leichtfertige
Behauptung bezeichnen . Es steht fest , daß Erzber¬
gers ausgezeichnete Sachkenntnis von
Tag zu Tag mehr anerkannt wird , wenigstens
dort , wo man sich ein objektives Urteil bewahrt
hat . Anfuhren wollen wir noch ein Urteil der ge¬
wiß unverdächtigen „Voss . Ztg ." , die über eine
Finanzrede Erzbergers schrieb , daß er von neuem
gezeigt habe , „daß er dieses weite Gebiet beherrscht
und meistert

" . Im übrigen möge diesem „sachkun¬
digen " Herrn Henning verraten werben . Laß man¬
cher einzelstaatliche Finanzminister bei den Bera¬
tungen in Weimar gestaunt hat über die Sach¬
kenntnis Erzbergers aus dem Gebiete der Finan¬
zen , insbesondere was die großen Zusammenhänge
betrifft . Wie von dem Verfasser im einzelnen
gearbeitet wird , möge cm einem Beispiel kurz illu¬
striert werden . Auf der ersten Seite steht in fettem
Druck , daß die Vermögensabgabe „höchstens
die Hälfte" der von ihr erwarteten Milliarden
bringen werde . Diese „Entdeckung

" hindert den
Verfasser jedoch nicht , auf Seite 3 ff . mit der
vollen Summe von 70 — 80 Milliarden zu
operieren . Auf die sachlichen Einwendungen des
Verfassers gegen die Vermögensabgabe wollen wir
nicht eingehen . Positive Vorschläge bringt auch
die Broschüre nicht , ebensowenig , wie die Oppo¬
sition in der Nationalversammlung positive Vor¬
schläge für eine andere Deordnung gebracht hat.
Das beweist uns , daß auch in diesem Falle kriti¬
sieren leichter ist als Bsssermachen . Wenn der
Verfasser Seite 7 behauptet , daß die Vermögens¬
abgabe eine „der Regierung vom Bolschewismus
gestellte Falle " sei , so genügt es , diese „Entdeckung"
der verdien tenLächerlichkeit preiszuge¬
ben . Daß die Darlegung am Schluß in den Ruf
„Hinweg mit Erzberger vom Ministersessel

" aus-
klmgt , läßt sich von der mit persönlicher Gehässig¬
keit geschriebenen Broschurs nicht anders erwarten.
Das Finanzprogramm eignet sich übrigens am
allerwenigsten dazu , in Erzberger -Hetze zu machen.
Wenn man diese und ähnliche Machwerke liest,
sollte man glauben , nicht die Regierung , nicht der
Neichsrat und die Nationalversammlung , sondern
Erzberger ganz allein mache die Steuern . Das
kann und will doch im Ernst wohl niemand be¬
haupten . Wer auf Grund des Erzbergerschen
Finanzprogramms M '

misterstürzerei treibt , von
dem kann man ohne weiteres annehmen , daß
man als Kapitalist den ernsten Zugriff Erzbergers
fürchtet oder daß das nur ein Vorwand ist , um den
wegen anderer Dinge unbequemen Minister mög¬
lichst zu beseitigen . Diese Versuche werden scheitern.

einen einzigen Rohstoff , wichtige Lebensmittel
oder Fabrikwaren , bei denen es nicht ebenso
stände . Es komme nicht nur darauf an , daß der
Frieden ratifiziert werde , sondern auch darauf,
wie er ratifiziert werde. Jedes Ele¬
ment in den Vereinigten Skaalen , das auf nor¬
males Leben angewiesen sei, hänge von der Rati¬
fikation des Friedens ab und erwarte sie. Ein«
Verzögerung könne für einen großen Teil - er
Welt verhängnisvoll werden und könne Europa
in die Lage bringen , dis sogar noch schlimmer sei
als die Lage , die der Krieg Europa brachte . Zum
Schluß erklärte Wilson , es sei vertraulich in
öffentlichen Debatten und in privaten Konferen¬
zen angeregt worden , daß die Auslegungen bezüg¬
lich des Vertrages in das Instrument der Rati¬
fikation eingegliedert werden sollten , und dem
könne man sich vernünftigerweise nicht wider-
setzen.

Amerika.
Wilson über die AotrrendigkM der

RaKflzierMig.
1VT8 . Amsterdam , 19 . Aug . Laut Presse¬

bureau Radio hielt Wilson beute auf der Kon¬
ferenz vor dem Ssnaksausschnß für auswärtige
Angelegenheiten eine Rebe über den Friedens¬
vertrag . Wilson schilderte die infolge des Kriegs¬
zustandes in der amerikanischen Industrie herr¬
schenden mißlichenVsrhSlknisse und er¬
wähnte als Beispiel die Bergwerke von Missouri,
Tennessee und Wisconsin , deren Leistungsfähig¬
keit nur znm dritten Teile ausgenuht werde.
Wilson sagte , den dringenden Anforderungen nach
Schmieröl und Baumwolle könne überhaupt nicht
nachgekommen werden , da die Handelskanäle
durch den Krieg verstopft seien . Es gäbe kaum

Deutsches Reich,
Politische Unreife.

s . Man gewöhnt sich allmählich an die Zu¬
schriften . aus gläubigen katholischen Kreisen

' an
gegnerische Blätter und fühlt sich nur seiten noch
veranlaßt , sich mit derartigen ganz offenbaren
Tendenzschristen auseinandsrzusehen , zumal sie in
den allermeisten Fällen Beispiele politischer Un¬
reife sind . Bon dieser Eigenschaft zeugt auch
wieder einmal ein Aässatz in der . Deutschen
Tageszeitung

'
, der . aus gläubigen katho¬

lischen Kreisen ' stammen soll und von einem Herrn
E . Kolbe unterzeichnet ist . Was er eigentlich will,
ist nicht ganz klar , aber was er sagt , ist reichlich
töricht . . Vergessen wir doch gegenseitig , was uns
in Lehre und Ritus trennt, ' ruft er den gläubigen
Katholiken und Protestanten zu und beweist mit
seinem Wunsche nur , daß er vom . Glauben ' sehr
merkwürdige Vorstellungen haben muß . In poli¬
tischen Dinaen ober scheint die Unkenntnis LeF
Herrn Einsenders noch bedenklicher zu sein , als
in kirchlich dogmatischen . Als Beispiel seiner poli¬
tischen Weisheit diene sein Ausruf : „Bietet dieses
(das Schulkompromiß ) irgendwelche Garantie , daß
nicht eines Tages ein neuer Sturm gegen die kon¬
fessionelle Schule entbrennt ? ' Nein , Herr Kolbe,
diese Garantie bietet das Kompromiß leider nicht;
aber um diese Garantie zu schaffen , hätte auch die
grundsahlreueste Verfassung nicht hingereicht.
Wir glauben dem Herrn Kolbe auch nicht , daß
. die große Mehrheit der Zentrumswähler ' doch
recht bedenklich geworden ist , well Herr Erzberger
seine Beschimpfer immer noch nicht verklagt hat.
Wir glauben , daß nicht nur die meisten Zentrums-
anhänaer , sondern alle politisch einsichtigen Lenke
das Berhalken Erzbergers nur billigen können.
Erzbergers gehässige Feinde wollen ja nur die poli¬
tische Gerichtsverhandlung und sterben beinah«
vor Aerger darüber , daß Erzberger ihnen nicht
den Gefallen tut , Klage anzustrengen . lieber Erz¬
berger und seine Politik wird das deutsche Volk
schon zu Gericht sitzen, vnd wir glauben , daß sein
Urkeilsspruch nicht zu Gunsten der schimpfenden

s deutsch -nationalen Kamarilla ausfallen wird.

Von Mittelmann zu Helfferlch.
Dis Lorbeeren des Abg . Dr . Mittelmann , der

bekanntlich in einem Brief an den Reichspräsi¬
denten Eberk die gerichtliche Verfolgung des
Relchsfinanzministers Erzberger verlangte , lassen
Herrn Dr . Helfferlch nicht schlafen . Mangels
einer eigenen Idee hak er das Verfahren des ge¬
nannten Abgeordneten kopiert und macht davon
ln der alldeutschen . Presse das übliche große Ge¬
schrei . Man sieht , drüben gilt bereits das Rezept:
Helfe , was Helsen mag ! Derweilen wird vermut¬
lich der sachliche Lauf der Dinge , genannt di«
Rsichsfinanzreform , sich nicht aufhalken lassen;
und ob nächskdem die Herrschaften , die sich heute
so bemühen , noch das gleiche Interesse an Erz-
vsrger haben , wird sich ja zeigen . Ihre heutige
Angeduld spricht nicht gerade dafür.

Die geplänken Einschränkungen des Verkehrs.
TV . Berlin , 19 . Aug . Aus dem Elsenbahn¬

ministerium wird uns mikgekeilt , daß die Verkshrs-
lage in den nächsten Wochen sich äußerst ernst
gestalten wird . Wenn die Kohlenzufuhr weiter,
wie bisher versagt , so muß schon vom 1. Sep¬
tember ab eine starke Verminde¬
rung des Personenverkehrs eintreten.
Mit Rücksicht auf die Kohlenver -sorgung der
Industrie und der Bevölkerung muß vom 1 . Ok¬
tober ab die Staaksbahnverwaltung Eingriffe in
die Vsrkehrspläne vornehmen , wie sie bisher ohne
Beispiel sind . Die Reichskohlenstelle hat der Elsen¬
bahnverwaltung angekündigk , - aß sie nur noch mik
einem kleinen Prozentsatz der bisherigen Kohlen¬
menge beliefert werden kann , La andere Kon¬
sumenten Lex Eisenbahn wegen nicht M stark de«

/
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. -teiiigt werden dürfen . Die Reichskohlenstelle
! für alle in Betracht kommenden Konsumenten
' , rtellungspläne ausgearbeitet . DorrSke konn-
. i bisher nicht aufgespeichertwerden . Man wird
< s nur im Höchstfälle mit dem Bedarf von einer
^ oche als sicherem Faktor rechnen können . Vor-
> . ssichtlich werden vom 1 . Oktober an alle
O - Züge forkfallen , nur 25 Prozent
des Friedensfahrplanes der Personen-
- uae fahren und die Zahl der Güterzüge brträchk-

eingeschränkt werden. Vielleicht ist sogar mit
-tttweittgem Einstellen gewisser Linien ganz zu
rechnen. Der Reisescheinzwang wird eine
ilatürliche Folge dieser Erscheinung sein . Geheizte
»ad beleuchtete Züge werden in diesem Winter
Nicht verkehren . Für die Borort - und Stadtzüge
der Großstädte sollen möglichst Erleichterungen im
Ankerest « der Bevölkerung getroffen werden.

^ Reichsparteitag der Zentrumspartei.
BerLn , 19 . Ang . Auf der Delegiertenkagung

er Märkischen Zentrumsoartel hak nach einem
eitungsbericht Abg. Dr. Pfeiffer mitoeteilt,

^aß der Reichsparteitag der Zen-
lIrum spartet in der Zeit vom 11. bis 13 . Ok-
jkoder in Berlin abgehalken werden soll . Wie der
>C. P . E. von zuständiger Seite indessen mitgeteilt

,lvirü . ist noch kein Beschluß darüber
!Uefaßk worden, wo und wann der Zentrums-
lLarkeltag stattfinden soll , wenn auch manches dafür
lwrichk, daß er nach Berlin einberufsn würde. Es
Weht zunächst noch nicht einmal fest , wer zu dem
P̂arteitag einzuladen ist . Dazu bedarf es vor allem

?der Ausarbeitung eines Statuts , was aber infolge
Der Arbeitsfülle in der Deutschen Nationalver-
Hmnmlrmgfür die maßgebenden Instanzen bislang
Vicht möglich war . Es kann darum als völlig
ansg « schlossen gelten, daß der allgemeine
Zentrumsparkeikag bereits in der ersten Hälfte des
Monats Oktober stattfinden kann.

Volkswirtschaftliche Entschließungenio der
Nationalversammlung.

Weimar , 19 . Aug. In der Nachmittagssitznng
Himmie die Nationalversammlung zwei bemer¬
kenswerten Entschließungen von wirtschaftlicher
«Bedeutung zu. Zunächst nahm sie eine Enlschlie-
Dung an , die Reichsregierung zu ersuchen, die
paoSmahlung des Brotgetreides so-
tork auf 81 Prozent festzusehen. Sodann nahm
Die «ine Entschließung an zur Frage der Leder-
Bewirtschaftung, die im wesentlichen fol¬
gendes besagt: Die Einfuhr von Häuten , Fellen,
(Leder, Gerbstoffen, Schuhen und sonstigen Leder-
»oaren ist freizu geben, desgleichen die Aus-
Fuhr von Leder, Schuhen und Lcderwaren : die
Lwangsbcwirischastung für Leder, Schuhe und son¬
nige Lederwaren ist auszuheben: die im Besitz der
pmtlichen Verteilungsorganisakionen befindlichen
Bestände an Häuten , Fellen , Leder usw . sind
öffentlich zu verkaufen . Der daraus erzielte
^Gewinn ist zur billigeren Versorgung der minder-
sbemittelken Bevölkerung mit Echuhzeng zu ver-
Doenden . Die an der Lederzwangswirtschaft be-
»eiligten Wirtschaftskreise haben 60 Prozent iln es
lKonjunkkurgewinnes zur Verbilligung des
iöchuhzeuges der minderbemittelten Bevölke-
»rmg abzuführen . Für Einfuhrgeschäfte, di« für
die deutsche Gemeinwirkschaft besonders vorteil¬
haft sind , sind Vergünstigungen zu gewähren; die
« V den Militärwerk st äkten überflüssig ge-
wordenen Maschinen - und Lederbestände sind den
tu der Kriegszeik stillgelegken Betrieben und dem
Schuhmacherhandwerk zum Kauf anzu-
hjeteu.

Verschiedene politische Nachrichten.
Kaiser und Waffenstillstand. In der . Dtsch.

Aligem. Ztq. ' wird festgestellt, daß der Kaiser
« « wünscht habe, Len Waffenstillstand
« fort abznschließen, ohne in Verhandlungen den
Dersuch zu machen, eine Erleichterung der Be¬
langungen zu erreichen.

TÄiweise Freigabe des Obstes iv Württem-
d« g. 177 . Stuttgart, 19 . Äug . Nach einer
Verfügung der LandeSversoranngsfielle ist der
Verkehr von Obst bis zu 6 Zentnern innerhalb
Württembergs für die Verbraucher des Obstes
vollständig frei. Für den sonstigen Verkehr ist
ein Beförderungsschein erforderlich, der vom Orts-
»orsteher des Abgangsortes bezw. der Lan- esver-
fvrgungsstelle ausgestellt wird.

Spartakistische Wühlereien . X Berlin,
HO. Aug. Laut .Vorwärts ' beschäftigen sich die
Regierungskreise mit den jetzt wieder verstärk!
tn den verschiedensten Verufszweigen und Wirt¬
schaftsgebieten bemerkbar werdenden sparta-
«istttchen Wühlereien.

Die Belgier in Malmedy . Vv'16 . Ver¬
sailles, 20 . Aug . Nach einer Meldung aus
Brüssel hält General Michel am 24 . August nach¬
mittags 3 Ahr seinen Einzug in Malmedy . Abends
findet ein Bankett statt, an dem die Militär - und
Kommnnalbehörden teilnehmen.

Der Kohlenmangel. 117 . Jena, 20 . Aug . Im
Eisenbahndirektionsbezirk Erfurt fällt ab heute
eine größere Anzahl von Zügen wegen Kohlen-
mangels aus . — Die «Frkf . Zkg . ' meldet aus
Karlsruhe : In der Plenarsitzung des Direktoriums
des Verbandes südweskdeutscher Industrieller teilte
der Generaldirektor der badischenSkaakseisenbahn
mit. Laß zwischen Baden , Württemberg , Bayern
und anderen Vermattungen augenblicklich Ver¬
handlungen über die vollständige Einstellung
des Eonnkagsverkehrs wegen außer¬
ordentlicher Kühlenknappheit schweben.

Verwwndetsntranspork aus England . Ham¬
burg, 20. Aug . Etwa 300 deutsche Verwundete
kamen aus England heute mit einem Lazarettzug
aus Wesel hier an . Nach ihrer Schilderung war
die Behandlung in den englischen Krankenhäusern
außerordentlich schlecht . Winchester soll das
schlimmste Gefangenenlager sein uud »ach ihm
Farkford.

GefangeaenrSckkehr. 177 . Berlin, 20 . Aug.
Es bestätigt sich, - atz die Heimschaffung der Ge-
sirngenen ans Serbien , deren Anzahl 50Ä betrügt,
M> 2?, Aügnst

Falschmeldung. 1V1D . Berlin, 20. Aug.
Die . Berl . Zkg . a. Mittag ' erklärt von zustän¬
diger Stelle im Finanzministerium , daß die Mel-
düng der . Freiheit '

, der Finanzminister Südekum
habe dem Kabinett eine Vorlage über die Zahlung
einer Abfindung von 170 Millionen Mark an den
ehemaligen deutschen Kaiser unterbreitet , vollkom¬
men unwahr ist.

Truppen der Alliierten ia Oberschlesten.
V71L. P a r i s, 20 . Aug. (Havas .) Die Blätter
melden. Laß angesichts der Anstcherheit der Lage
in Oberschlesiender Oberste Rat der Alliierten die
Militärführer anwies, in diesem Lande Ordnung
zu schaffen. Es ist anzunehmen, Latz die Besetzung
beschleunigtwird.

Die Neua -MMarden -Anleihe. 7V16. Wei -
m a r , 20 . Aug . Der Entwurf eines Gesetzes über
einen Anleihekredik für das Rechnungsjahr 1919
in Höhe von 9 Milliarden wurde im Hauptaus-
schllß angenommen mit dem Zusatz : Der
Reichsfinanzimnister wird ermächtigt, eine Prä¬
mienanleihe auszugeben, die mit steuerlichen
Dorkeileu ausgestattet fein kann.

Ausland.
Postoerkehr mit Frankreich . 177 . Basel.

19 . Aug. Wie die . Neue Korrespondenz' meldet»
ist die militärische Post - und Telegraphenkontrolle
in Frankreich seit dem 15 . August aufgehoben.
Briefe und Telegramme nach allen Richtungen
werden zu den gleichen Bestimmungen wie vor
dem Kriege befördert.

Belgische Erkenntnis . Die . Gazette van Ant¬
werpen' schreibt, die Folge davon, daß Belgien
auS Vaterlandsliebe keinen Handel mlt Deutsch¬
land treibe, sei, daß die Engländer in Deutschland
allerlei Produkte aufkaufken und sie mit großem
Gewinn an Belgien weiterverkaoften.

Deutsch-brasilianische Handelsdeziehrmgen find,
wie die . Agencia American « ' meldet, wieder aus¬
genommen. Bei den deutschen Banken in Bra¬
silien wird ausgiebig in Mark spekuliert.

Französische Falschmeldung. Wie amtlich mit¬
gekeilt wird, entspricht die französische Pressemel¬
dung. daß die Kohlenlieferungen aus
dem Ruhrgebiet begonnen hätten und daß
im ersten Monat über die vereinbarte Menge hin¬
aus statt 883 000 Tonnen über 1 Million Tonnen
geliefert würden , nicht den Tatsachen. Bisher
wurde in den schwebenden Verhandlungen über
die Kohlenlieferung kein Einvernehmen erzielt.
Irgendwelche Lieferungen sind bis jetzt noch
nicht erfolgt.

Anruhen in Sofia ? Nach der . Daily Mail'
sind in Sofia blutige Anruhen ansgebrochen. Die
Menge zog vor den königlichen Palast und ver¬
langte die Abdankung des Königs. — Die bul¬
garischeGesandtschaft in Berlin bemerkt, daß diese
Meldungen lediglich böswillige Ausstreuungen
seien.

Italienische Zwangsanleihe . Die . Stampa'
macht nähere Angaben über die geplante Zwangs¬
anleihe. Danach sollen Vermögen unter 50000
Lire von der Zwangsanleihe befreit sein. Der
Zinsfuß der Anleihe soll nur 2 Prozent betragen.

Belgische Kohlen für Italien . VV16 . Ver¬
sailles, 20. Ang . Nach Meldung aus Brüssel
wird als Ergebnis der Reise des italienischen
Ministers des Aenßern Tittoni noch Brüssel Bel¬
gien von jetzt cm Italien 50000 Tonnen monat¬
lich liefern.

Große Arbeikeranssprrrnvge « in Spanien?
7V1S. Bern, 20. Aug. Wie der . TempS' auS
Barcelona berichtet, würden durch die von den,
Arbeitgebern angedrohte Sperre 180 000 Arbeiter
brotlos . Die Lage verschärft sich auch ln anderen
Städten . Die Regierung trifft Borkehrungsmaß-
nahmen.

Portugal und Deutschland. IVIö . Ver¬
sailles, 20. Aug. Die Friedenskonferenz ge¬
stattete nach einer Meldung der Pariser Aus¬
gabe des . Daily Mail ' Portugal , wieder geschäst-
uche Verbindungen mit Deutschland anzuknüvfen.

Aus Rußland . V71Z. A m sterdam. 20 . Äug.
Laut Preßbnrecm Radio meldet dle . Times '

, daß
die Truppen DenikinS den Vormarsch fortfetzen
nick ungefähr halbwegs zwischen Kiew und Pol-
tawa stehen.

England verweigert die Antersuchung! Die
. Morning Post ' meldet, daß die britische Regie¬
rung die Veröffentlichung der Dokumente über
Ausbruch und Führung des Krieges abgelehnt
habe. Die Rücksicht auf die internationalen
Pflichten gebe England nur die Möglichkeit, einer
parlamentarischen Kommission vertrauliche Aus-
Künste aus den Aklen zu geben.

Lur Loge w LuglaKZ.
Kabinettskrise. — Bedrohliche Lage m

Irland.
Berlftt, 20 . Aug. Der Berl . L . -A. meldet aus

Lugano : Nach dem Londoner Korrespondenten
des „Corners della Sera " gilt die Stellung des
englischen Ministeriums wegen der Schwierigkei¬
ten, mrter den liberalen und konservativen Elemen¬
ten «ine Einigung über die dringende Frage der
Verstaatlichung der Bergwerke von Irland und
anderen Ländern zustande zu dringen , als ernstlich
erschüttert.

Rotterdam , 20. Aug . Die gesamte englische
Presse, vor allem aber auch die rechts und links
stehende, erklärt sich durch die Rede Lloyd Georges
sehr enttäuscht. „Daily Herald" sagt: Lloyd Ge¬
orge gab eine Erklärung über seine Politik ab , d.
h. er erklärte , daß er keine Politik treib« und
brauchte drei Stunden Zeit , um diese Tatsache aus¬
einanderzusetzen. Die „Times " meinen : Die
Rede war wie die Friedenskonferenz . Sie dauerte
lange , war unzusammenhängend , uninteressant,
systemlos. „Dcnly News " führen aus : Das Un¬
terhaus Habs aus der Rede nur Lies kennen ge¬lernt , daß die englische Regierung zurzeit über-
Haupt keine Politik Hab «. Sehnlich Suß« t sich die

l ^ rorumaDoL". ^

ver erste Deutsche Hulüborntag.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Was ist der Ouickborn? — . Sprudelnder

Quell' bedeutet das Work. Es ist der Name für
die neue katholische Jugendbewegung. Die katho¬
lischen studierenden Knaben und Mädchen sanz-
meln sich zu freudiger, aber ernster Arbeit an sich
selbst , mn Volk und am Vaterlands . Grundlage
ist die Enthaltung von berauschenden Gekränken.
— In den 10 Jahren seines Bestehens ist der
Ouickborn von 800 auf 7000 Mitglieder ge¬
wachsen. 160 Gruppen sin- henke in ganz
Deutschland. Zum Mittelpunkt der Bewe¬
gung ist am 10 . August geweiht worden
die alte Burg Kathenfels ank Main . Fünf¬
hundert Knaben und Mädchen , die Vertreter aller
deutschen Gaue , tagten vom 10 . bis 12 . August.
Voran gingengeistliche Hebungen, die der Tagung
die religiöse Weihe gaben. Sie bildeten zugleich
den besten Schuh der zarten Zurückhaltung an¬
der seinen Ritterlichkeit . Im feierlichen Gottes¬
dienst predigte Herr Prof . Kretschmar-Glogan:
wie Ouickborn näher bringt dem Schöpfer, Sem
Erlöser, der hl. Kirche. Dr . Strehler -Neiße , der
geistige Vater des OuickbornS, legte das Werben
und Wachsen der Bewegung dar. . Die Abstinenz
als Höhenpfad' lautete der Vortrag der Lehrer-
Richterin Serephis Schanvng, und einer der
wackeren Jungen , stuck üwcck H. Kusch -Breslau,
sprach im Namen aller Qnickborns Treueoelöbnis
an das bedrängte Vaterland ans. Die höchsten
staatlichen und kirchlichen Behörden hatten ihre
Vertreter geschickt , um dadurch ihre Anteilnahme
an der Jugendbewegung zn bezeigen. Die Ver¬
handlungen über brennende innere Fragen nah¬
men zwei Tage in Anspruch. Ein Höhepunkt darin
war die einhellige Ablehnung des gemeinsamen
Manderns der Buben und Mädel . Nach dem
Ernst kam der Frohsinn zu Rechte: Schöne Ge¬
sänge und Reigen , Vorführungen im Freien und
Wanderungen ins nahe Spessarttal bildeten ein?»
goldenen Äahmen . — Diese Tagung erweckte d?n
Eindruck, daß bei den großen Zielen des Quick¬
born in Hinsicht auf Selbsterziehung, Sittlichkeit,
Volk — kein Katholik in den Wandervogel zu
gehen braucht. ck?

Oldenburg.
Arbeitsgemeinschaft des Landvolkes in

Nordwest-eutschlan-.
Zwecks Begründung einer Arbeitsgemeinschaft

- es Landvolkes zu gemeinschaftlichemVorgehen in
wirtschaflspolitischcn Fragen und bei den im näch¬
sten Winker in Aussicht stehenden Reichskags-
wahlen fand am Sonnabend , dem 16 . August, in
Deus ' Hotel zu Oldenburg «ine Versammlung
statt, die von Pertretern der verschiedenen Land¬
bünde des Freistaats Oldenburg und der Provinz
Hannover besucht war . Den Vorsitz führte Herr
Landwirt D . Brünkjen -Ohrwege als 1 . Vorsitzen¬
der des Oldenburger Landbundes . Die aus¬
gedehnte Verhandlung ergab Aebereinstimmung
in allen wichtigen Fragen . Es wurde einstimmig
beschlossen , für Nordwestdenkschlcmddiese Arbeits¬
gemeinschaft des Landvolkes anznbahnen und für
die Weiterarbeit einen Ausschuß zu wählen. Ans
Vorschlag wurden vorläufig gewählt: 1 . für O st -
friesland Herr Oekonomierak Groß - Norden
und Herr Rechtsanwalt Dr . Schapp -Aurich: 2, für
Osnabrück Herr Oekonomierak Penne¬
mann - Brual bei Rhede an der Ems und Herr
Oekonomierak D e g e n - Dahwinkel (Kreis Lin¬
nen) : 3 - für Stade Herr Professor Dr . Krone-
Freelsdorf (Post Geestenseet) und Herr Oeko-
nomierat Knoop in Haxtum bet Aurich; 4 . ftir
Oldenb u r g Herr Landwirt D . Brüntjeu -Ohr-
wege (Post Zwischenahn) und Hetr Gutsbesitzer
Mkßlek . M Holte bei DaiMö : ä, . für Han¬
növer konnten noch keine Vorschläge gemacht
werden , der Hannoversche Landbund soll um die
Ernennung von zwei Vertretern ersucht werden;
ö. für Bremen soll der Vorsitzende der Lcmd-
wirtschafkskammer in Bremen , Herr Gutsbesitzer
Johann Deepken , ersucht werden, zwei Vertreter
namhaft zu machen. Als Vorort der Arbeits¬
gemeinschaft und für die Geschäftsführung wurde
Oldenburg bestimmt. Zur Gesundung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse unseres Vaterlandes ist
der feste Zusammenschluß des gesamten Land¬
volkes unbedingt erforderlich. Es ist mit Freuden
zu begrüßen, daß dieser Zusammenschluß immer
weitere Fortschritte macht. Die Erfolge werden
nicht ausbleiben.

LandesausfchrchWLhlen in Lübeck.
Am vergangenen Sonntag fanden in der Pro¬

vinz Lübeck die Wahlen zum Landesausschuß statt.
Es erhielten Stimmen : die Deutsch- Nationale
Volksparkei 4509 Stimmen und 8 Sitze, die Deut¬
sche Volkspartei 548 Stimmen (0 Sitze) , die Demo¬
kraten 3591 Stimmen und 6 Sitze, die Mehrheiks-
sozialisten 6802 Stimmen und 11 Sitze und die
Unabhängigen 654 Stimmen und 1 Sitz. Im Ver¬
gleich mit den Wahlen vom 23 . Februar erhielten
die Deutscĥ Nationalen mehr 1235 Stimmen , die
Deutsche Dolkspartei mehr 156 Stimmen : es er¬
hielten weniger die Demokraten 814 Stimmen
und die Sozialdemokraten insgesamt weniger 1116
Stimmen . Am 23 . Februar wurden für die Un¬
abhängigen keine Stimmen abgegeben. Die Wahl
zum Landesausschuß stellt also eine wesentliche
Stärkung der Rechtsparteien dar , während Demo¬
kraten und Sozialdemokraten eine beträchtliche
Anzahl Stimmen einbüßten.

Bechta, 22. August.
K. F . D. Der Ausflug nach Cappeln findet

nur bei gutem Wetter stakt . Es sei noch einmal
daran erinnert , daß - ie Zeitschriften bei - er Por-

^LtzWb.enabLehpft Msrdskprrnen.

— ZeNkruMspartelVechta. Am näc' cke : ^ L .„ .
tag findet nachmittags 3 Ahr in Melchers ' Saal
die Neuwahl des Semeindeausschuffes stakt . Alle
Mitglieder der Zentrumsorganisakion , Männer
und Frauen , sind dringend zu dieser Versammlung
eingeladen. Am das Wahlgeschäft bei eine^ schrist.
Itchen Abstimmung zu erleichtern, werden älle Br-
sucher gebeten, einen Bleistift mitzubringen.

— Der christliche Fabrik - und Transpori-
arbetterverband beruft auf Freitag , den 22. d . M .,
abends 8 )4 Ahr, eine Versammlung in Melchers'
Hotel ein. Gewerkschaftssekretär Huisrnann wird
über Organisationsfragen sprechen. Alle Arbeiter
und die schon organisierten christlichen Gewerk¬
schaftler werden zu der Versammlung eingeladen.

— Französische Schokolade. Die amtliche
Antersuchung der jetzt ln Deutschland mafsenhüfi
angeborenen französischenSchokolade hat ergeben,
daß diese aus folgendem Mischmasch zusammen-
gesetzt ist : viel Bananenmehl , etwas Maismehl,
Weizenmehl, Fett , Zucker, etwas Zimt und Kakao-
schalen. Die Mare ist durchaus minderwertig M
viel zu teuer.

— Den Imkern , di« am Kriege teilgenommen
haben und nun ihren zsrückgegangenen Bienen-
stand aus die alle Zahl an Standvölkern bringen
wollen, kann wahrscheinlich etwas Futterzucker
zur Beifügung gestellt werden. Sie müssen sich
vis zmn 1. September melde» beim Bienenwirt-
schaftlichen Zentralverein.

— Reine deutsche Seife . Die im Oktober erst-
malig zur Ausgabe aelaugeude reine Kernseife
uud Feinseife bezw. Naflerseife» für welche, wir
die , N . f. Sk. «. L. ' schreiben, schon jetzt die
Oktober-Abschnitte der Feinseifenkarke eingescmr-
melt werden müssen , wird von den Fabrikanten
resp. Großhändlern an die Kleinhändler nnr im
Verhältnis der früheren Bezüge geliefert. Die
Verbraucher werden hierauf besonders hingewie¬
sen; sie dürften gut tun , sich von dem Kleinbänd-
ler, an welchen dieselben die Oktober -Abschnitte
gegen Gutschein übergeben, die Versicherung geben
zu lassen, daß er die Lieferung demnächst auszn-
sühren auch in der Lage ist. Es könnke sonst der
Fall eintreken, daß der Verbraucher dle Sette
nicht erhält , da der beir. Kleinhändler vielleicht
mehr Abschnitte eingesammelt hat , als er aus dem
ihm zustehenden Quantum beliefern kann ; die Ab¬
schnitte dürften dann als verfallen zu betrachten
sein.

9 Cloppenburg, 20 . Aug. In der am Sonn¬
tag , dem 17 . d . Mts . , abgehaltenen Mitglieder-
Versammlung des Südoldenburger Rennvereins
wurde die Frage der Abhaltung eines
weiteren diesjährigen Rennens mit
Rücksicht auf die besonderen Zcitverhältnisse fast
einstimmig abgelehnt.

* Cloppenburg, 21 . Ang. Am Freitag , dem
22 . d . Mts ., gelangen auf Lebensmittel¬
karte Nr . 49 350 Gramm Haferflocken (per
Pfund 82 Pfg .) , 875 Gramm Kunsthonig (per
Pfund 80 Pfg .) und auf je zwei Karten örtt
Pakete Süßstoff (H-Pack - ng, per Paket 50 Pfg^
zur Verteilung.

7i Lastrup, 21 . Aug . Am nächsten Sonntag
5 Ahr findet in Westerhans ' Saale eine Ver¬
sammlung des Gemeindelandbnndes
stakt . Herr Landkagsäbgeordneker Zeller Fröhle
wird Zweck und Ziele des Landbundes ausein-
andersetzen. Auch ist eine Protestkundgebung
gegen die Zwangswirtschaft geplant.

Aa; -er Residenzund demNorden.
Oldenburg . 22. August.

k. 3m Landtage wurde die vertrauliche inter¬
fraktionelle Besprechung über die Birkenseldek
Angelegenheit gestern fortgesetzt. Heute (Don¬
nerstag ) srüh 11 Ahr fand die ordentliche Sitzung
statt. ,

ck Der SkaLtrat beschloß in seist« Sitzung am
Dienstag , das Marktstättegeld wesentlich zu e?
höhen, sowohl für die Markthalle wie außerhalb
derselben. In der Halle sind zukünftig für einen
Stand 8 Mk . zu erheben. Auf den Pferde - und
Diehmärkten werden für ein Pferd , Füllen «n»
für Hornvieh 1 Alk . erhoben. Der beantragt«!
Aenderung des Statuts betr. Schlachkzwangwurde
zugestimmr. Für den Arbeitsnachweis wurden
rund 2500 Mk . nachbewilligk. Der Magistrat ist
von der WeskholsteinischenDank wegen einer For¬
derung von rund 2500 Mk . verklagt worden, die
angeblich vom Großmarkk für geliefertes Gemüse
zu zahlen sind . Dem Magistrat wird die Geneh¬
migung zur Ausnahme eines Rechtsstreits erkeru-
Die Kosten ftir das Säuglingsheim steigen von
Jahr zu Jahr und belaufen sich jetzt schon auf über
80 000 Mk . Zu diesen Kosten will die Stadt Zu¬
künftig einen Zuschuß von jährlich 9000 Mk . lei¬
sten . Der Kriegerheimstätkenbangesellschaftwurde
ein Zuschuß von 7500 Mk . zur Beschaffung von
Ziegelsteinen bewilligt, da die Steine zu dem ver¬
einbarten Preise nicht zu haben waren . Der
Aebsrnahme von Grundflächen an der Raisherr-
Schulhe-Siraße sowie der Pflasterung der Ver-
bindungsstratze zwischen der Hindenburgstraße urw
. Anler den Eichen' wurde zugestimmt und eie
Kosten hierführ bewilligt.

(—) Auf frischer Ta ! ertappt wurde am MvU'
tag vormittag ein jugendlicher Einbrecher, der M
Begriff war , einem Vorratskeller bei einem An¬
wohner der Koppelstraße seinen Besuch abznst^
ten , nachdem derselbe schon am Tage vorher me
Flaschen Wein entwendet und dieselben mit uM
zwei Kumpanen im Everstenholz verzecht Hane.
3m Begriff , die restlichen Flaschen noch zu holen¬
wurde der Dieb von der Hauseigentümers cw-
gefaßk und der Behörde übergeben. . ,

(—) Landesrabbiner Dr . Mannheimer s . ^
Kissmgen gelangt die Nachricht hierher , daß de
hiesige Rabbiner Dr . Mannheimer , zugleich Lau
desrabbiner des früheren Herzogtums und «u
weithin bekannte Persönlichkeit , den Folgen «nie^
verschleppten Blinddarmoperakion erlegen 9 -̂
Dem tm besten Alker flehend«», arbeitskräftig^
und gslfig sehr rege» Akm » HSS » man sich« p»»
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. . Lebenszeit vorhergesagt. Er Ist nur 56
Mger „ geworden.SM 5 -»

^ ^m Leben ein Ziel gesetzt hat der
« S aus Warfleth , der bei dem Bäcker-
^ Barahoop in Ecüppenbühren in der Lehre

Ber Bedauernswerte , der in geistiger Am-
Nkima gehandelt haben soll, ließ sich von einem
L « »s
' » Darel. 1S. Aug. Zwei Scheckschwind-

die bei hiesigen Geschäftsleuten auf falsche
« Mcks bereits für mehrere tausend Mark Ware
Rckwindell hatten , wurden hier entlarvt und von
»er Gendarmerie festgenommen. Den Geschäfts-
teilten Konnte die Ware zurückerstattet werden.
Hie Festgenommenensollen auch im Ievericmd:
M falschen Schecks gearbeitet haben.

» Barel. 20 . Ang . Erschossen aufge-
»vnden wurde gestern morgen hier am Schlen-
»eiwfad der 15jährige Sohn des verstorbenen
tzrenzaufsehersE . an der Langestraße. Der im
dlühenden Jünglingsalter so jäh ans dem Leben
Geschiedene war auf - er Hansa beschäftigt.

Delmenhorst , 22 . August.
« Die Delmenhorst» Tierschau findet am 8.

September statt. Las zur Prämienkonkurrenz
Achustellende Vieh ist möglichst bald beim Ge-
schäfisführer. Herrn Auktionator Mart . Tvnjss,
enzmnelden, um die rechtzeitige Aufstellung eines
stataloges zu ermöglichen.

Rah und Fern»
Manische, 19 . Aug . Der Mord an dem

Hegemeister Kerkau aus Hankenberge hak seine
Aufklärung gefunden. Der festgenommene70jäh-
rige Greis hak gestanden, K. mit einer Axt »reder¬
aeschlagen zu haben, als er von ihm beim Holz-
fichstahl überrascht m»L zur Aede gestellt wurde.

Uermischtes.
' ^ * Zarenkochl » skudi» en Landwirtschaft. Die
beiden Tochter des Exzaren Ferdinand von Bul¬
garien erlernen die Landwirtschaft auf Gut Schoru

Augsburg.

Wetter -Aussichten
für mehrere Tag« im Doraus.

jbibkrrchtigter Nachdruckwird gerichtlich verfolgt.
U. August : Wolkig , ziemlich warm.
V. August : Wenig verändert , strichweis Regen-

fall.
A August : Wolkig, angenehm, strichweisRegen,rl. August : Wenig verändert , Regen.
28- August : Veränderlich , ziemlich warm.
A. August : Kaum verändert.
M August : Teils heiter , windig, angenehm.

Stimme» «« Misere« Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Egoismus und Nächskenüebe.
Goldenstedt, 14 . August.

Seit geraumer Zeit wird in hiesiger Gemeinde
von Seiten verschiedener Bauern gegen die sog.
«kleinen Leute' in einer Weise vorgegangen, die
nicht zu beschönigen ist. Sehr vielen Familien,
die von den Bauern zum Ziehen der allernokwen-
digsien Garten - und Hackfrüchte Land, wenn auch
in ganz geringer Größe gemietet haben, ist dieses
nach abgeernketer Frucht gekündigt worden. Da¬
durch werden so viele Familien , besonders die der
Lohnarbeiter , die überhaupt keine eigenen Anbau¬
flächen besitzen , sehr geschädigt, da es ihnen un¬
möglich gemacht ist, ihren täglichen Bedarf an
Gemüse pp. selbst zu decken . Während der städ¬
tische Lohnarbeiter noch in der Lage ist, diese täg¬
lichen Bedarfsartikel auf dem Markte einzukau¬
fen, kann der ländliche Lohnarbeiter dieses nicht,
da auf dem flachen Lande keine Wochcnmärkte
sialkfinden. Er ist also gezwungen, selber anzu-
bauen. Aber wie, wenn es ihm an Land fehlt? !

Durch die Einziehung des gemieteten Landes
wird dem «kleinen Manne ' dis Ernährung seiner
oft kinderreichen Familie äußerst erschwert.
Wenn vielleicht auch in vereinzelten Fällen einer
Einziehung solcher Grundstücke vom Äechtsstand-
punkte aus nichts im Wege steht, so sollte doch
im Interesse der minderbemittelten Bevölkerung
gegen solches Borgehen , wie es hier an der Tages¬
ordnung ist, eingeschritken werden.

Ob nun dieses rücksichtslose Borgehen der bekr.
Dauern aus reinem Egoismus oder aber auch aus
Gründen parteipolitischer Natur erfolgt, mag da¬
hingestellt bleiben — von Nächstenliebe zeugt es
wahrlich nicht! Es sollte mich nicht wundern,
wenn die «kleinen Leute'

, deren Geduld durch
solches Treiben auf die Spitze getrieben ist, ein¬
mal zur Selbsthilfe schreiten würden.

Ja , sa, Herr On ., der Verfasser des Artikels
. Der Gewerkschcffksbundder Hcuerleute '

, der vor
einiger Zeit in der . O . B . ' erschien , hak nur zu
recht, wenn er saat, . bei manchem Besitzer hören
Ideale und praktisches Lhnskentum da auf, wo es
ihm an den Geldbeutel geht' . Hier hören sie schon
bei vielen auf, wo es ihnen nicht einmal direkt
an den Geldsack gebt: denn für den mit Besitz
reichlich gesegneten Vermieter hat der vermietete
Boden wenig, für den besitzlosen Mieter jedoch
großen Werk.

So mancher sucht sich im öffentlichen Leben als
Idealist hinzustellen und einen Glorienschein ums
Haupt zu weben. Aber — reißt ihnen dieses Ge¬
webe herunter , und nackter, krassester Egoismus
wird euch enkgegengrinsen.

An den Pranger mit solchen Scheinidealisten!!
Pfui ! über dieses moderne Pharisäertum !!

X. Y.

Kehle Nachrichten
OläsnburgMer kcwätcrg.

-Ä Oldenburg, 21 . Aug . (Eigener Drahkbb.)
Heute morgen 11 Uhr trat der Landtag zu einer
öffentlichen Sitzung zusammen. Nach unwesent¬
lichen Debatten wurde ein Antrag des Abgeord¬
neten Murken in folgender Fassung angenommen:
Der Landtag erklärt sein Einverständnis
mit der Loslösung der Provinz Birken-
feld vom Freistaat Oldenburg und ersucht das
Staaisminisierium , die Verhandlungen mit dem
Freistaat Preußen nach Maßgabe folgender
Richtlinien sofort aufzunehmen:

1 . Pie Angliederung hat an die natürliche Um¬
gebung Birkenfelds , also an die Rheinlands,
zu .erfolgen.

2 . Birkenfeld ist in den neuen Verband als
selbständiger Kreis aufzunehmen.

3 . Dem Landeskeil Birkenfeld verbleibt sein
Recht am Staatsgut unter Wahrung des
Rechts des Gesamtstaates.

4. Ueber dis Regelung ist vor ihrem Vollzug
der Landesausschuß zu hören.

Die Abgeordneten aus Dirkenfeld enthielten
sich der Abstimmung, weil sie zugleich Mitglieder
oes Birkenfelder Landesansschustes sind und die-
em berichten müssen. Der Landtag einigte sich
>ann auf den Antrag des Abgeordneten Behrens,
den Landtag bis auf weiteres zu vertagen . Es
ist anzunehmen, daß im September der Landtag
abermals züsammenberufen werden muß, um zu
einer neuen Kriegsreuerungszulage Stellung zu
nehmen. An die öffentliche Sitzung schloß sich
eine interfraktionelle Sitzung an.

Die Schanlungfrage.
WllD Amsterdam, 21 . Aug . (Drahtb .) Ein»

von englischenBlättern unter dem 18, August ans
Washington gebrachten Meldung zufolge erklärte
Thomas Gillard vor dem amerikanischen Senaks-
ausschuß für auswärtige Angelegenheiten, Bliß,
Wihre und Lansing hätten in eine,» an den Prä-
sidenten gerichteten Schreiben zum Ausdruck ge-
bracht, daß die Zuwendung Schantungs cm Japan
den Krieg bedeute. Der Präsident hätte sich ge¬
weigert, diesen Brief zu öffnen.

Amsterdam. 21 . Aug . (Drahtb .) Laut Preß,
bureau Radio meldet Rewyork Herold, daß Japan
an China dis Warnung gerichtet habe, daß Un¬
ruhen auf der Schomtung-Halbinfel schonungslos
unterdrückt werden würden.

Belgien hat ratifiziert.
>vr6 Brüssel, 21 . Aug. (Drahtb .) Reut » . Bei

der Erörterung des Friedensvertrages erklärte der
belgisch » Minist» des Aeußery. der Vertrag von
1838 müsse abgeändert werden, um eine wirksame
Verteidigung an der Maas sicher zu stellen. Ueber
die kolonial frage sagte der Minist » , Bel-

gkea werde wahrscheinlichausgedehnte c ui
Deutsch-Ostafrika erhalte«. Der Arledeusvcrrrag
wurde ratifiziert

Zur Lage in Ungarn.
ZVW Berlin . 21 . Äug . (Drahtb .) Die Blätter

melden aus Budapest, daß sich nach langen Ver¬
handlungen Erzherzog Joseph bereit erklärt habe,
von seinem Posten als Verwes» zurückzuttetcn und
- aß Ergebnts der Wahlen abzuwartea . Das neue
Kabinett werde ein koalititonskabinett sein.

Sonstige Nachrichten.
tSVIB Weimar » 21 . Aug . (Drahtb .) Die National¬

versammlung hat in 2 . und 3 . Lesung das Gesetz
betr. «inen Änleihekredit von 9 Milliarden und ei«
Ausführungsgesetz zum Friedensvertrag ange¬

nommen.
XVll 'L Leipzig, 21 . Aug . (Drahtb .) Die Zahl dar

zur Leipziger Herbstmesse angemeldeten Firmen
hat bis heute 8800 erreicht. Damit ist die bisher
größte Ausftellungszahl der letzten Frühjahrsmesse
mit 8325 Firmen überschritten^

HVW Danzig, 21 . Aug . (Drahtb .) Zwischendeut¬
schen und amerikanischen Matrosen kam es gestern
rn Neufahrwasser zu einem Zusammenstoß. Be¬
reits am Montag kam es in einem Lokal zu
Streitereien . Als nun am Dienstag Mannschaf¬
ten des Kreuzers Frankfurt am Zerstörer Haie
oorbeikamen, stießen sie mit Matrosen vom Hat»
Zusammen, wobei einer der deutschen Matrosen
ichwer verletzt wurde . Die deutschen Matrosen nah¬
men «me drohende Haltung an , worauf eine An»
zahl amerikanischerMatrosen im Verein mit fran-
zösischen Matrosen auf die Deutschen einstürzten.
Dom französischenTorpedoboot Elaincorn wurde
«>in Schuß abgefeuert, wodurch 4 Personen ver¬
wundet wurden . Die in Neufahrwasser stationier,
ten Grenzschutztruppen säuberten die Umgebung
des Hafens, worauf auch die Amerikaner uns
Franzosen abzogen.

V?Tü Amsterdam, 21 . Aug . (Drahtb .) »Daily
Herold" vom 19 . berichtet, daß Staatssekretär Loip¬
fing sich endgültig gegen Teilnahme Amerika»
am Bölkerbund in der augenblicklichenForm
ausgesprochen habe.

ZV 'LL . Amsterdam, 2t . Aug . (Drahtb .)
Die Friedenskonferenz hat ein Telegramm von
den Agenten der Alliierten aus Schlesien er¬
halten » in dem mitgeteilk wir- , daß infolge poli¬
tisch» Streitigkeiten Kohlenbergwerke in Ob» «
schlesien zerstört worden seien. Es sei beschlossen,
Vertreter dorthin zu entsenden, die über die Loge
Bericht erstatten sollen.

KVll 'k Washington . 20. Aug . (Drahtb .) Amerika¬
nische Truppen haben in Verfolgung der Banden»
welche die amerikanischen Flieger gefangen ge¬
nommen hat'en, die mexikanische Grenze über-
schritte».
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thote, Vechta.
Druck und Verlag : Vechta» Druckereiund Verlag.
G. m. b . H . (21. Sommerfeld . Verleger), Vechta.

kmrmen von morgen ab auf Grund d» Kunden-
M in den hiesigen Verkaufsstellen zur Ausgabe.

Vechta» den 21 . August 1819.
_ _ Stadttnagistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , dem 25. d . Mts ., nachmittags! Ahr, sollen aus dem Rathause mehrere Stück«

Armenland, belegen am Labtwege , bisherig»
Pacht» : Schäfers , Josef , Hotelbesitzer, Vechta,
Moerweitig verpachtet » « den.

Vechta , Lea 20. August ISIS.
StadtMiglstrat.

Velamr
Dir Versteigerung von Hühnern am 22. d . Mts.

A Dinklage fällt aus.
Di« », Gerichtsvollzieher.

Zur Herbstbestellung
empfehle

^ lkujer Wmlewoggen,
MnteAveizeu LnesoenevM .M»
Wintergerste KmeM ^ swertkee

und erbitte hierauf Bestellungen.

Wliie . j . f . jMs.
» MsSMoff.
^MwefektMVes Nmmomak,
LMkmWMvMAfMeV

gegen sofortige Bestellung aus ankomucenden
Ladungen abzugeben.

« - Vechta D. Schröder.
^ Echaeiderkrug.

Raiten- und Museplage
bekämpfen Sie erfolgreich und sich» mit deu
Bakterienpräparaten Pestan und Tüfan , hergestellt
uitter Kontrolle der Versuchsstation der Olden»
burgischen Landwirtschaftslarnmer. Viele An¬
erkennungen. Preise : Pestan gegen Ratten , Hamster
und Wühlmäuse 1 Röhre Mark 2L5, 10 Röhren
Mark ?2.00, Tüfan gegen Feld- und Hausmäuse
1 Röhre Mart 2.00, 10 Röhren Mark 18.50.
Für 100 Quin. 4—5 Döhren erforderlich,
überall zu haben , wo nicht wende man sich an
Generalvertreter Aug . Hedemann »Oldenburg i. Cr.
Alexanderstr . Sa. Vertreter überall gesucht.

Empfehle zur Saat:

Veit « ernoeua , irr vvp-
ku -rZAnngt. in allerbesten Säcken , S
n 2ewüluhendeLupmw,Spörgelsamen,
Mck i. 0. KIMM ftlklilig.

L

Äs rrsueMZÄuMrsm

Alleinige Fabrikanten

MWMLLOHfSL ' .

Ilekerakzu Kakes.

Achtung Radfahrer!

Reue Lauftleeken imil
^ AnWÄLllske ^

In - und Auslandsware sofort lieferbar.

Aug . AaMBaM , SakmaMasLuns.
Dinklage.

Stattlicher Mann , 34
I ., katholisch, mit Vermög.
und gutgehendem Rohpro¬
duktengeschäft in eigenen
Gebäuden sucht die Be¬
kanntschaft eines Mädchens
bis zu 20 Jahren mit
etwas Vermögen. Witwe
mit Kind nicht ausge¬
schlossen. Angebote mög¬
lichst mit Bild unter Nr.
E . 80 an die Geschäfts¬
stelle d. Blattes.

HeNIa
Münfterstr.4
NchKöM
WeekstM

sür
Zakreäckev

aller Art.

M -e
für 8cli !edüLckreiber

AeuerWenen
eine zum Selbstunterricht
berechnete , von erfahr.
Schreiblehrer geschriebene
Anleitungmit Schöir - und
Schnellschrift -Vorlagen. —
Gegen Einsend, von Mk
450, zu beziehen durch
jede Buchhandlung oder
vom Verlag

Gustav Wernicke,
Bremen.

und zahle « höchste Preise.
VttesLaWüLke ÄeoLwbtKvie Damme i- L.

kW

fsiviemflMkl
Großer Posten neue

prima FahrraLschläuche
28 X l ' /e mit DunloP-
Ventil billigst abzugeben.
Musterschläuche P. Stück
38,5V gegen Nachnahme.
Desgl. Wnstdecken28 X
1 ' /- p. Stck. 8Ü.VÜ.

Täglich große Nachbe.
stellungcn.
Ferd . Ratte , Münster

i. Wests ., Neubrückeastr . 9.
TeN . 2S0L

Kaufe laufend jede
Posten

Erlen , Birken,
Pappeln, Linden

und andere Holz» zu
hohen Preisen.

Angebote erbittet
Heinr Tepe , Dinklage

Telefon 48.
Prima gemahlene

Muscheln
sind stets am Lager.

D. Schröder,
Vechta «. Schneiderkrsg

2 große
Arbeitspferde
(3 und S Jahre alt),
fromm und zugfest im
Geschirr, zu verkaufen.

Kötter Aug . Blömer,
Carum bei Dinklage.

Aiesempörgek,
IekersPMgek

wieder vorrätig.
Herm. Lausten,

Samenhandlg. , Ramsloh.

Usue kskrrsä-Ilecsrell
iwä 8ck 1äricke,

Jrz- und Ausländsware,
sofort lieferbar.

Reparaturen an Fahr¬
rädern schnellstens.

kl. LcküruiZ, Veckks
Fahrradhandlung.

Kaufe ständig

Geflügel und
. Frühobst.
Veekla. Äug. Loses

Dahnhvfswirt.
Hornöopatische

Arztl . Beratungsstelle
Hamburg3S .Postsach1S7
Ma » derlana « Drospetk

Mittel 85 M .,
8ckköucke 35N.
gute neue Ware , liefert
jeden Posten gegenNach¬
nahme
Fahrradhaus Heinrich
Schönig, Earrel t. O.

La Stückgips
hat in frischer Ware vor¬
rätig. H. gr. Beilage,

Falkenrott.

für
Ikieckens-Wasekpuk».
sucht Eerh . Huntern arm,
Ganderkesee i. Oldbg.

ZKbrikgebKAeie
zu jedem Zweck geeignet,
direkt am Dahnhof
Mühlen i. preisw.
wert zu verk . Angeb . u.
Rr . 7l an Diepholzer
Kreiszeitung Diepholz.

Sine gute

Zaaneujiege
zu verkaufen.

Aug. Eerhardi.

SKWWü
prima Ware, ä Pftmd
Mit. 1,20.
B . Klövekorn, Vechta,

Telefon Nr . 55.

(beste Bunzlauer Ware)
von 5 — 100 Litt . Inhalt,
mit Beschwerer, empfiehlt
Vernh . Lienmg,

Holdorf i. O.
Einmachtöpfe
on 5 bis 109 Lit» In

halt empfiehlt
DeMa . Z. WMsLrnA

Habe einen fast neuen
AresekmükkengSpel
zu v» kaufen.

Franz Eiewe,
Meqerfe lde v . Lohn «.

seMgel u. Zrükoölk
kaust zu hohen Preise»

D. Borchers,
Vechta.

MjWg ! Ume.
Kaufe

Posten
ständig jedes
auSgakctmmtSk

Frauenhaar «, sowie AB
s» tigung aus selbigem
Haare von Zöpfen, Per»
rücken , Unterlagen und
Haarkettsn zu mäßiges
Preisen.
krisew' Hubert, l -SZiekk

Dinklage -Neustadt 24.
H. Ilupcv , MftejAgsr

Telephon Nr . 229,
Telegr. : Futterkuper
(Amt Wilhelmshaven)
Landeserzeugniffe.

Heu» und Stroh»
Großhande

Angebote ftetserwünsck
Kaufe jeden Posten aus-

gekämmter

Jeanenkaase
Ir . §LKv» e. Ve ^ ra.

Tapeten,
Leinöl -Firniß ' Erfatz,

Lacke, all . Art . Farbe «.
Kitt und Fensterglas.
Ofenrohr - Bronze und
Tinkturen . Einrahmun¬
gen von Bildern , feinste

VeiWösriiMii
nach jeder guten Photo¬
graphie (keine Hausier-
Ware).
Hermann Lar » , Vechta,
Falkenrotterstr̂ Tel. 221.



Apparate (Reu ) , ein
Verschlafen unmög¬
lich , in allen Preis¬
lagen zu haben.

Vechta . Burgstr . 11-

Urim -kiM
in allen Körnungen sofort
lieferbar . Nur an Wieder¬
verkäufer . '

Vmnrs L Lokkmnpff,
Münster i . Wests .,
Fernsprecher 3167.

8 große

Aiegenkümmer
zu verkaufen.

Schneidermstr . Faske»
Lutten -Amerbusch.

VreMWlz,
Eiche , Birke , und Buche,
Waggonladungen und
Waldbestände kauft
N . Tobias , doakei . 0.

Lekegenkeilrkauf für
Mecker -vevkaufev.

Infolge günstigen Ab¬
schlusses offeriere : neue
prima Fahrradschläuche
28Xl ' /r mit Dunlopven-
til und neueXprima
Wulstdecken 28X1 '/ - .
beides aus gutem Para¬
gummi . Jedes Quantum
sofort lieferbar ab hier.
Musterschläuche a 3V Mk.
und Decken a 58 Mk.
gegen Nachnahme . Bei
Abnahme größerer Posten
besondere Preise . Wegen
Autobereifung erbitte
Anfrage.

Ferd Ratte,
Münster i . W . Reu-
brückenstr . Telefon 2903.

Vertretergesucht
gegen hohe Provision,
zum Besuche von Land¬
wirten u .s.w . Leicht ver¬
käufliche Artikel . (503

Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Suche auf sofort einen

Vertreter
xum Verkauf sehr gang¬
barer Artikel an Land¬
lundschaft . Hohe Pro¬
vision . s500
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Dür Kriegsinvaliden u.
andere Personen , welche
als Hausierer Landkund-
schaft besuchen , habe
dauernd absatzbare land¬
wirtschaftliche Artikel ab¬
zugeben . Dieselben stehen
unter ständiger Kontrolle
der Landwirtschafts¬
kammer Oldenburg.

Wenden sie sich noch
heute schriftlich oder
mündlich an

Zoh . Moorkamp,
Löningen i . Oldbg.
Meerdorferstr . 226.
Suche auf sofort oder

später einen zuverlässigen

Schäfer D
Kriegsinvalide nicht aus
geschlossen.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Tischler - ^
Gesellen

auf sofort nach Visbek
gegen hohen Lohn gesucht
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Zum 1 . Oktober ge¬
wandte . zuverlässige,
tüchtige s495

Verkäuferin
für Abteilung HauS-
haltwaren , Galanterie,
Schreibwar . , Parfümerie,
Kleineisen usw .nach Ems¬
detten gesucht . Vranche-
kundige Bewerberinnen
wollen sich unter Abschrift
der Zeugnisse sowie Ge¬
haltsansprüche melden.
Landesarbeitsnachweis,

Lalckäftsüeü « LeLta.

Gesucht zum 1 . Oktober
ein zuverlässiges , fleißiges,
katholisches Mädchen
für Küche und Haushalt
nach Hiltrup . s499
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Junges Müüeken
vom Lande sucht zum
1 . Okt . oder 1 . Rovbr.
Stelle zur Erlernung der
Küche u. des Haushalts,
schlicht um schlicht in
kath . Hause . s493
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Für einen kl . besseren,
kathl . Haushall t. Münster
ein sauberes

Mädchen
zum 1 . Okt . ges ., welches
in der Küche gut an¬
gelernt werden kann.

Gute Behandlung und
Verpflegung . s501
Landesarbeitsnachweis»
Geschäftsstelle Vechta.

Kath . Köchin und
Hausknecht

für heerschaftlichen Haus¬
halt auf dem Lande bei
Ostbevern i . W . zum I.
Oktober gesucht.
Landesarbeitsn achweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Kath . Landwirt sucht
zum 1 . Nov.

vienzliMIieii
gegen hohen Lohn und
beste Behandlung . (496
Landesarbeitsnachweis.
GeschüftSsielleDechtai .O.

Wegen Verheiratung
meiner Tochter auf sofort
em

Mädchen
gesucht für einen kleineren
Geschäftshaushall.

Frau Jos . Witte Ww.
Cloppenburg.

Auf der Chaussee von
Goldenstedt nach Lutten

2 Paar Pferde¬
holzschuheverloren

Der Finder wird ge¬
beten . dieselben gegen
Belohnung an mich ab¬
zugeben.

Heinr . Dasenbrock.
Heuerstelle , Goldenstedt.

VaLLLULS.

klilk WlVisSli.
Abzuholen bei

Meyer -Weßel,
GemeinderechnugSs.

Auf Stoppelmarkt eine
goldene
Rette mit Neckaiffon
verloren . Der ehrliche
Finder wird gebeten,
gegen Belohnung tn der
Geschäftsstelle d . Zeitung
das Gefundene abzugeb.

gesunden auf dem Wege
Stoppelmarkt - Holzhau.
sen.
Zeller Frilling , Oythe.

KM " Dinklage.
Geflügel -, Hähne -, Enten - und

Kaninchen - Abnahme
am Samstag , dem 23 . August vorm , von 8 — 10 Uhr
bei Wirt Ww . Mäckel , Dinklage.

WW- Carum
von 11 — 1 Uhr bei Wirt I . Grave . Carum.

VV - Lohne - Wg
von 3— 5 Uhr bei Wirt B . Nordlohne , Lohne.

— Zahle hohe Preise . —

Vetlrln . Oarl

Kartoffel -Abnahme
am Dienstag , dem 28 . August , vormittags.

Anmeldungen bis Sonntag erforderlich.

Lohne . Franz Zerhusen.

KaWickstoff,
Schrvefelsaures Ammoniak,
Kaimt und Kali

ist am Lager vorrätig.

Vechta . I . Warnking.

Habe am Montag auf
dem Stoppelmarkt ein

mit Geld gefunden.
Eigner H . Lüers , Astrup.

Post Langförden.

Auf dem Vechtaer
Stoppelmarkt ein

TMtemormme
mit Inhalt gefunden.
Gegen Erstattung der
Unkosten abzuholen bet
Zeller Heinr . Holzum,

Düpe b. Steinfeld.

Zch übernehme
für Schuhmacher , Landwirte usw . die Gerbung von

Kuh - und Ochsen-Häuten , sowie
Kalbfellen zu Sohl '- Leder und
Oberleder unter Garantie für
erstklassiges , rein eichenlohge-
- gerbtes Fabrikat . -

Lohne i . O. G. H . Zerhusen,
Lederfabrik.

Erhallen in nächster Zell

WMsels . AmmM.
wrauf noch Bestellungen angenommen werden.

Kalkstickstoff
ist stets am Lager zu haben.

Famiwielsek . Ronsum - Aerein kangjvräea,
e. E . m . b . H.

vlilMIIieiMl SWilMIMII.
Armoül Me ^ er , Sokckensteät ( Äaknkof ) .

Pettkuser Saatroggen , 1. Absaal vom
Original , Strubes Dickkopf Winter¬
weizen , 1 . Absaat . Prima

GWintergerste
Sämtliches Saatgut ist von der D . L - G.

anerkannt . — Bitte um baldige Bestellung und
Unterzeichnung der Anträge.

Mitte September erhalle guten Futterhafer,
worauf schon jetzt Bestellungen entgegengenommen
werden . M . Börger , Damme.

In unserem Verlage erschien in neuer Auflage:

Visbeker
von Alwin Reinke,

Drittes und viertes Tausend.
Preis 88 Pfg . — 32 Seiten Oktav.

Zu beziehen durch sämtliche Buchhandlungen und
den Verlag

VsMak? Onuekkrei u . Verlag,
G . m . b . H.

üssiMezzel ml liMÜMSm
der Strohausschließung des Amtsverbandes , Ab¬
montieren und Verladen ist zu vergeben . Reflek¬
tanten wollen Gebote abgeben bei der

Betriebsleitung cker Akeinkakn zu Vscbta.

Warnung!
Die Jungens , welche

andauernd das Obst von
meinen Bäumen stehlen,
sind mir bekannt . Zur
Warnung : CS sind

Fußangeln gelegt.
Wirt Schwegmann,

Schwege bei Dinklage.

Ab Lager frisch eingetroffen empfehle:

Carbolineum , Dach- u. Zsslierpappe,
Stück- und Estrichgips,
prima Vunzlauer Tontöpfe
von 5 bis 100 Liter , nebst Deckeln u . Beschwerern,

Damme . I . F . Leiber.

km.-MmM »!« liik8« », ^
Münster i - Wests.

kür Üvrrsi»
von Or . Moormann , statt ! , approb . Nah-
rungsmittelchem . Fachschule mit 1 und 1 ' / --
jähriger Ausbildung . Repitorium für Medi¬
ziner , Apotheker und Chemiker . Beginn deS
nächsten Kursus 1. Okt . Prospekte gratis.

Rektimg ! Mtrmg! liMIll -MM . lstzz.
Narbt Viels

Äug. Möller. Veskta.
IgEA

- Vie Aaekfeiev ckes 8loppet-
markkes stucket in «liefen » Jakre auf ckem

8toppekmarkt in ckse

Markt-Reke
statt . Ab 4 Mvr

Großer Zail.
Obstabnahmestelleder GemeindeDamme.

Von jetzt an jeden Dienstag Abnahme von
Birnen , Aepfeln » nd Fallobst , sowie sämtlichen

Cemüsearten.
Damme . I . F . Leiber.

MWS - « WW.
Mein Geschäft befindet sich jetzt

Gastftrage 4
(früher Lagerräume der Papier -Großhandlung

Ernst Lvye)

? SM-

KMlSIlillW,

OlckeirkrnrA.

Ständiges Lager in

Düten -, Pack- u. Pergamentpapieren,
Schulartikeln , Papier - u -ISchreibwaren,

Post - und Gratulationskarten.
Lieferung von

Drucksachen und Vureaubedarf.

ZMWZjrartei LeW.
Sonntag , 24 . August , nachmittags 3 Uhr»

Versammlung der Parteimstglieder in Melchers Saal
zwecks

Muwakk ä. Zemeinäeaussekus/bL
Vechta , den 21 . August 1919.

Der Vorsitzende deS Gemeindeausschusses:
H . Menke.

Am Freitag , dem 22. und Sonntag,
24 . August , abends 8 Uhr:

Im Tanne äes Zekwergeiss.
Drama in 1 Vorspiel und 3 Akten.
In der Hauptrolle : May Henkel.

„Rakev Ar. 10k".
Ein Kriminalroman in 4 Allen.

In der Hauptrolle Fri . Sybil Smolora
dom Lessmg-Theater , Berlin.

Kaps gewinnt äas grosse
Lustspiel in 2 Allen.

Numerierte Plätze bei Herrn Haskamp st,
Vorverkauf.

idealer in Coltlenrleckl.
Sonntag , den 24. Aug ., abends 8 Uhr
im Saale der Frau Hinners Gastspiel der Nord¬
deutschen Schauspiel -Gesellschaft. Direllion : Gustav
Lundt -Wickow.

Die Liebe höret nimmer aus.
Lustspiel in 3 Akten von Michaelis.

Preise der Plätze : Sperrfitz 2,00 Mk . , I . Platz
1 .75 Mk . im Vorverkauf bis 6 Uhr abends . An
der Abendkasse : Sperrsitz 2,50 Mk . , 1 . Platz 2,00 Mk.

Nachmittags 4 Uhr : Große Kindervorstellung.

Hänsel und Gretel
Dramatisches Märchen mit Gesang und Tanz in
3 Akten. Preise der Plätze : Sperrsitz 1.00 Mk -,
1. Platz 75 Pfg . , 2. Platz 50 Pfg.

Verein beschädigter Kriegsteilnehmer
und Hinterbliebenen Damme.

Zu der am Sonntag , dem 24 . August » nach¬
mittags 2 Uhr , im Saale des Herrn Schilgen
stattfindenden

BspsaMMlANg
werden die Mitglieder dringend gebeten , vollzählig
zu erscheinen . Es wird in der Versammlung über
den Anschluß an den Landes - u . Neichsverband
endgültig abgestimmt.

Auskunft in Versoraungs - und Rentenangelegen¬
heiten morgens nach dem Hochamte und in der

Versammlung . Der Vorstand.

L1L0L

am 24 . u . 23

MMMWWW^

Zur Kirmetz, am 24. August 181g,

— Anfang 4 Uhr . — Es ladet freundlichst ch

Visbek . W . Stüve.

WMMMVWUMMM

Die Fuhrleute von der Oster,
feiner Molkerei nehmen von jetzt ai,
IZWk- 3Ü Pfennig für das Mit,
bringen der Butter.

Die Fuhrleute.

Christlicher Fabrik - und Transport» j
arbeiter -Berband.

Zn einer am Freitag , dem 22 . August, I

abends 8 '/ » Uhr in Melchers Hotel stattsindendk»

WevsaininlrMgl
werden alle Arbeiter und die schon organisiertst s
christliche« Gewerkschaftlern dringend eingeladen.

I . A . : Forwick,
Gewerkschaftssekretär.

Statt Karten.

Maria Linneweüd
Lkeo Droesmann

Verlobte.
Dborrt bei Koldorf LrieroLide

im Nugurt l9ld.

SmtuIatlonL-SeLuck« dankend verboten.

Nach GotteS unerforschlichem Ratschluss
starb heute nachmittag um 4 Uhr im Kranken-
Hause zu Cloppenburg nach einer schweren

8 Operation , versehen mit den heiligenSterbe¬
sakramenten im Alter von 53 Jahren meine

geliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

die Ehefrau

Antonia geb . Wilke.

Dieses zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte,

um ein andächtiges Gebet für die liebe V

storbene.
Die trauernden Angehörigen.

Emstek , franz . Gefangenschaft,
lohne , Lohne , Hemmelte und Essen, >
19 . August 1919.

Die Beerdigung findet statt m Ems , j

u>>. Samstag , dem 23 . August , morg
10 Uhr , wozu hiermü emgeladco wird-
am
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